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Mehr Wert als Kosten – Ihr Gewinn mit uns!

RTI GmbH & Co. KG - Regionale Top Immobilien
Alleestraße 16c · 56410 Montabaur

www.rti-regional.de · info@rti-regional.de
Denn wir bringen mehr, als wir kosten!

• Verkauf mit System

• Optimale Preisstrategie

• Maximale Sicherheit Herr Jung + Herr Terhardt
Immobilienfachwirte (IHK)

„Wissen, was Ihre Immobilie wirklich wert ist?“

Jetzt kostenfreie Wertermittlung sichern! 
S Regional. Persönlich. Transparent.

 02602 91 999 05
 WhatsApp: 0171 1459517

Finden Sie es unverbindlich heraus!

wahre Stärke: Es baut nicht nur Häuser, es schafft Werte. Vom 
traditionellen Zimmereibetrieb bis zur innovativen Haustech-
nik – überall dort, wo Menschen mit Fachwissen und Herzblut 
arbeiten, entstehen Lösungen, die bleiben.

Egal was Sie auch vorhaben – es ist unerlässlich, dabei auf zu-
verlässige Partner zu setzen. Von der Planung an, über Finan-
zierung, Ausführung und letzendlich für die Instandhaltung, 
stehen Ihnen die in dieser Ausgabe für sich werbenden Exper-
ten mit ihrem Know-How und ihrer Erfahrung zur Seite!

Lassen Sie sich inspirieren!
Ihre ZUHAUSE DAHEIM-Team

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
Fo

to
: s

to
ck

.ad
ob

e.c
om

 –
 V

an
itj

an

herzlich willkommen zur Frühjahrs-Ausgabe 
unseres Sonderheftes ZUHAUSE DAHEIM – 
alles rund ums Bauen, Wohnen und Leben!

Ob Sie gerade planen Ihr Eigenheim zu bau-
en, bestehende Räume neu zu gestalten 
oder sich einfach inspirieren lassen möch-
ten: In dieser Ausgabe finden Sie Ideen, Im-
pulse und die passenden Experten für Ihre 
Projekte – denn ein Zuhause zu schaffen, ist 
mehr als nur ein Bauvorhaben – es ist ein 
kreativer Prozess, bei dem Ideen Form an-
nehmen, Materialien lebendig werden und 
Räume entstehen, die Charakter haben. Im 
Zentrum dieses Prozesses steht vor allem 
das Handwerk – mit all seiner Präzision, 
seinem Können und seiner Leidenschaft für 
Qualität.

Gerade in einer Zeit, in der Nachhaltig-
keit, Individualität und Langlebigkeit immer 
wichtiger werden, zeigt das Handwerk seine 

LINUS WITTICH Medien KG 
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen
Telefon 02624 / 911-0 · Fax 911-115 
info@wittich-hoehr.de · www.wittich.de

Auflage: 35.700

Geschäftsführung: Jens Hofenbitzer
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ralf Wirz

Alle unter der Anschrift des Verlages.	  
Es gilt die zur Zeit gültige Preisliste. Gezeichnete Artikel geben  die Meinung des 
Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Vom Verlag erstellte Anzeigen-
motive dürfen nur in LINUS WITTICH Medien-Publikationen verwendet werden. 
Es gelten die Allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen. Für Textver-
öffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Wenn nicht anders angegeben, wurden die Texte mit Unterstützung von Künstlicher 
Intelligenz (KI) erstellt und redaktionell bearbeitet und geprüft.

Titelfoto: © Vadym | stock.adobe.com

VOM TRAUM ZUM RAUM  

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.
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DAS ISOTEC-INNEN-ABDICHTUNGSSYSTEM 
macht feuchte Keller trocken

Insbesondere, wenn durchfeuchtete Wände von außen nicht zugänglich sind, wie bei einer Überbauung, ist die  
professionell durchgeführte ISOTEC-Innenabdichtung eine technisch sinnvolle Alternative zur Abdichtung von außen.  
Ein Feuchteeintritt in den Innenraum wird, wie auch bei einer Außenabdichtung, zuverlässig verhindert.

Bei der WTA-zertifizierten ISO-
TEC-Innenabdichtung wird 
im ersten Schritt die Keller-
außenwand innenseitig me-
chanisch vorbereitet, um eine 
tragfähige Oberfläche für die 
eigentliche Abdichtung zu er-
zielen. Anschließend werden 
ein Spritzbewurf und ein spe-
zieller Dichtputz aufgebracht. 
Im vierten Schritt kommt die 
ISOTEC-Kombiflexabdichtung 
in zwei Lagen zum Einsatz, be-
vor schließlich ein Schutzputz 
zum mechanischen Schutz der 
Innenabdichtung aufgebracht 
wird. Auch der Wand-Sohlen-
Anschluss, der Übergangsbe-
reich zwischen Kellerbodenplat-
te und Außenwänden, wird bei 
diesen Schritten eingebunden, 
um eine nahtlose Abdichtung zu 
gewährleisten.

Mit der „ISOTEC-Innenabdich-
tung für erdberührte Bauteile“ 
besitzt das Innenabdichtungs-
produkt des Sanierungsunter-
nehmens das begehrte WTA-
Zertifikat, das bestätigt, dass 
sowohl bei geringer Wasser-
einwirkung durch Bodenfeuch-
te und nichtdrückendes Sicker-

wasser als auch bei starker 
Einwirkung durch drückendes 
Wasser die ISOTEC-Innenab-
dichtung erdberührte Bauteile 
(wie z.B. Kelleraußenwände) zu 
100 Prozent vor seitlich eindrin-
gender Feuchtigkeit schützt.

WTA – diese Abkürzung steht 
in Fachkreisen für Bauwerks-
sanierung ganz hoch im Kurs. 
Denn in der „Wissenschaftlich-
Technischen Arbeitsgemein-
schaft für Bauwerkserhaltung 
und Denkmalpflege“ (WTA) 
arbeiten über 500 Experten aus 
den Bereichen Wissenschaft, 
Planung, Bauausführung und 
Behör-den zusammen. 

Erkenntnisse aus Forschung, 
Wissenschaft und Praxis wer-
den von der Arbeitsgemein-
schaft zusammengeführt, aus-
gewertet und in sogenannten 
„WTA-Merkblättern“ veröffent-
licht. Bauprodukte werden nach 
Vorgaben der WTA-Merkblätter 
von unabhängigen Prüfungsin-
stitutionen rigoros getestet und 
- falls Sie bestehen - von der 
WTA GmbH zertifiziert. Sie ha-
ben nach einem mehrstufigen 
Verfahren das ISOTEC-Innen-

abdichtungssystem zertifiziert 
- und damit dem Produkt zur 
innenseitigen Kellerabdichtung 

des Sanierungsspezialisten 
ISOTEC den „Ritterschlag“ er-
teilt.

UNTERGRÜNDE ZUR INDIVIDUELLEN WANDGESTALTUNG
Heute clean modern, morgen 
Retro, übermorgen Industri-
al chic – neben Mobiliar und 
Accessoires spiegelt auch die 
Wandgestaltung den indivi-
duellen Geschmack wider. So 
wird der Persönlichkeit in den 
eigenen vier Wänden auf origi-
nelle Art und Weise zusätzlich 
Ausdruck verliehen. Aber wer 
die Wahl hat, hat die Qual – die 
Möglichkeiten bei der Wandge-
staltung sind riesengroß, und 
ebenfalls steht die Frage im 

Raum: Weiß ich heute schon, 
was mir morgen gefällt? Passt 
die Tapete in fünf Jahren noch 
zur neuen Einrichtung? 

Die Lösung für dieses Problem 
liefern überstreichbare Tapeten. 
Sie bieten perfekte Vorausset-
zungen für eine schnelle Ver-
wandlung, da sie ruck, zuck an 
die Wand gebracht werden kön-
nen. Und egal ob Rauhfaser, ge-
prägte Vliesfaser oder Glattvlies, 
es gibt für jeden Einrichtungsstil 

die passende Tapete, um dem 
Raum zu einer individuellen 
Ausstrahlung zu verhelfen. Zu-
dem sind sie mehrfach über-
streichbar, und die Wandfarbe 
kann ohne viel Aufwand dem 
Wunschambiente angepasst 
werden. 

Ganz egal ob von Blau auf Grün 
oder von Gelb auf Rosé – alles 
ist möglich, und die Wandge-
staltung passt im Nu zu neuen 
Möbeln sowie Deko-Elemen-

ten wie Kissen, Gardinen & Co. 
Selbst Laien erreichen in kür-
zester Zeit und ohne viel Arbeit 
ein perfektes Tapezier-Ergebnis. 
Ein weiteres großes Plus: Über-
streichbare Tapeten sind nicht 
nur dekorativ und sehr nach-
haltig, sondern unterstützen 
auch die Wohngesundheit. Frei 
von bedenklichen Inhaltsstoffen 
wie Weichmachern, PVC oder 
Lösungsmitteln begünstigen sie 
ein gesundes Raumklima.	�  HLC
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Montags geschlossen · Di - Fr  9:30 - 18:00 Uhr · Sa  9:30 - 15:00 Uhr

Küchengalerie Klein GmbH · Hunsrückstraße 1 · 56410 Montabaur 
Telefon: 02602 67442 36 · info@kuechengalerie-klein.de

www.kuechengalerie-klein.de

ENTSPANNT ABSCHALTEN 
Erholung in der Herz-Waage-Position

Der Alltag ist oft von Termin-
druck und Stress geprägt. Umso 
wichtiger sind Rückzugsorte in 
den eigenen vier Wänden, an 
denen man zur Ruhe kommen, 
die Füße hochlegen und neue 
Energie sammeln kann – sei es 
nach einem langen Arbeitstag 
oder nach dem Sport. Schon ein 
kurzes Nickerchen, auch als Po-
wernap bekannt, kann spürbar 
zur Erholung beitragen. Unter-
stützend wirken zudem eine 
gemütliche Einrichtung, eine ru-
hige Umgebung ohne störende 
Geräusche sowie ein hoher Sitz- 
oder Liegekomfort.

Warum die Herz-Waage-
Position guttun kann

Bei Erschöpfung empfehlen 
Fachleute häufig die sogenann-
te Herz-Waage-Position. Dabei 

liegt der Körper nahezu waage-
recht, während die Beine etwas 
höher als das Herz positioniert 
sind. Diese Haltung kann das 
Herz-Kreislauf-System ent-
lasten und wird besonders bei 
müden oder schweren Beinen 
als angenehm empfunden. Auch 
Rücken und Muskulatur profitie-
ren, da Wirbelsäule und Muskeln 
in dieser Position entspannen 
können.

Komfort trifft Funktion
Moderne Sitz- und Relaxmöbel 
greifen dieses Prinzip auf und 
ermöglichen eine solche Ent-
lastung im Alltag. Verstellbare 
Rücken-, Kopf- und Beinberei-
che sorgen für Unterstützung 
genau dort, wo sie gebraucht 
wird. Praktisch sind motorisierte 
Funktionen, mit denen sich die 

gewünschte Ruheposition be-
quem per Knopfdruck einstellen 
lässt. Hochwertige Materialien 
fördern zusätzlich die Druckent-
lastung und erhöhen den Sitz-
komfort.

Neben der Funktion spielt auch 
das Design eine Rolle: Zeit-
gemäß gestaltete Relaxmöbel 

fügen sich harmonisch in unter-
schiedliche Wohnstile ein und 
sind in vielen Farben und Aus-
führungen erhältlich. So ver-
binden sie Entspannung, Funk-
tionalität und Ästhetik zu einer 
stimmigen Lösung für mehr 
Wohlbefinden im Alltag.

Quelle: djd 74596/Ekornes GmbH

�Foto: djd/Stressless

ENERGIE SPAREN DURCH GEZIELTE DÄMMUNG
Die steigenden Energiepreise 
belasten viele Haushalte – und 
drohende Nachzahlungen bei 
den Nebenkosten für 2025 ma-
chen das Thema besonders ak-
tuell. Dabei lässt sich der eigene 
Energieverbrauch aktiv redu-
zieren: Besonders effektiv sind 
Dämmmaßnahmen an Außen-
wänden, Dach und oberster 
Geschossdecke. Ältere Häuser 
entsprechen hier oft noch nicht 

dem heutigen Standard, sodass 
sich Einsparpotenzial ergibt.

Füllbare Dämmstoffe wie Zel-
lulose bieten dabei praktische 
Vorteile: Sie lassen sich fugen-
los in Hohlräume, verwinkel-
te Dachschrägen oder andere 
schwer zugängliche Bereiche 
einbringen. So werden Wärme-
brücken reduziert und das Risiko 
von Feuchtigkeit oder Schimmel 
wird minimiert.

Die Maßnahmen lassen sich 
schnell umsetzen – Wandhohl-
räume, Dachflächen oder un-
genutzte Dachböden sind oft 
innerhalb weniger Stunden ge-
dämmt, ohne dass aufwendige 
Baustellenlogistik nötig ist. Ma-
schinengeblasene Einbringver-
fahren sorgen für eine gleich-
mäßige, dichte Schicht. Eine 20 
bis 35 Zentimeter dicke Däm-
mung reicht in der Regel aus, 

um Kälte und Hitze wirksam zu 
reduzieren. Darüber hinaus kön-
nen staatliche Förderungen die 
Investitionskosten senken. Ab 
bestimmten Dämmdicken sind 
Zuschüsse über die Bundesför-
derung für effiziente Gebäude 
(BEG) sowie Programme von 
KfW und BAFA möglich – ein 
zusätzlicher Anreiz, in effiziente 
Dämmung zu investieren.

� Quelle: pr-jäger/climacell.de

RAUM FÜR IDEEN. PLATZ ZUM LEBEN.
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Wir beraten Sie gern:

 + Mit bis zu 70 °C Vorlauf- 
temperatur bestens für die  
Modernisierung geeignet

 + Schont die Umwelt und das  
Klima durch Verwendung des 
natürlichen Kältemittels R290

 + Attraktive Fördermittel

viessmann.de/vitocal

Jetzt mit Vitocal Wärmepumpen modernisieren
Masselbachstraße 22 

56235 Ransbach-Baumbach 
Tel. 0 26 23 - 95 10 15 

mail@mk-haustechnik.de

www.mk-haustechnik.de

Wärmepumpen gelten als 
Schlüsseltechnologie der Ener-
giewende. 

Doch während sie im Neubau 
längst Standard sind, tun sich 
viele Eigentümer von Altbauten 
schwer mit dem Gedanken, ihre 
alte Öl- oder Gasheizung durch 
eine Wärmepumpe zu ersetzen. 

Zu groß scheint die Sorge, dass 
das Gebäude nicht effizient ge-
nug gedämmt sei.

Anspruchsvolle Aufgabe

Tatsächlich ist der Einbau im 
Bestand komplexer. Alte Heiz-
körper sind oft auf hohe Vor-
lauftemperaturen ausgelegt, 
während Wärmepumpen ihre 

Stärken bei niedrigen Tempera-
turen ausspielen. 

Wer also im Altbau umrüsten 
will, muss zunächst die Gebäu-
dehülle prüfen:  Sind Fassade, 
Fenster und Dach ausreichend 
gedämmt? Falls nicht, können 
Heizlast und Stromverbrauch 
schnell ausufern.

Hydraulischer Abgleich  
entscheidend

Neben der Dämmung spielt die 
Heizungsanlage selbst eine Rol-
le. Ein hydraulischer Abgleich 
sorgt dafür, dass jeder Heizkör-
per die richtige Wassermenge 
erhält. Ohne ihn laufen Wär-
mepumpen ineffizient, einzelne 
Räume bleiben kalt. Fachbetrie-
be messen deshalb vorab die 
Wärmeverteilung, passen Pum-
penleistung und Ventile an.

Kombinationen nutzen

In vielen Fällen bietet sich eine 
Hybridlösung an: Die Wärme-
pumpe übernimmt den Großteil 
der Heizleistung, ein Gas- oder 
Pelletkessel springt an sehr 
kalten Tagen ein. Auch Flächen-
heizungen – Fußboden- oder 
Wandheizungen – sind ideale 
Partner, weil sie mit niedrigen 
Temperaturen arbeiten.

Die Wärmepumpe im Altbau ist 
kein Selbstläufer, aber machbar. 
Wer sorgfältig plant, Dämmung 
und Heizungsanlage prüft und 
auf Fachwissen setzt, kann sein 
Haus zukunftssicher machen.

Planung ist alles

WÄRMEPUMPEN  
IM ALTBAU NACHRÜSTEN

�Foto:  stock.adobe.com – StockMediaSeller 
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DER REIZ DER GEGENSÄTZE
Ob auf dem Schachbrett, am Klavier oder in  
der Mode: Schwarz und Weiß stehen seit jeher  
für Klarheit, Eleganz und einen starken Ausdruck.

WIEDER KFW-ZUSCHÜSSE FÜR BARRIEREREDUZIERUNG
Gute Nachrichten für alle, die 
ihre (Miet-) Wohnung oder ihr 
Haus barrierefrei umbauen 
möchten oder auch müssen. Die 
Zuschüsse der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) für Maß-
nahmen zur Barrierereduzie-
rung werden einer Presseinfor-
mation der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz zufolge wieder 
freigegeben und können vor-
aussichtlich ab diesem Frühjahr 
beantragt werden. Umbauten 
wie schwellenlose Zugänge, 
barrierearme Bäder oder der 
Einbau von Treppenliften rücken 
erneut in den Fokus – und bieten 

eine wertvolle Chance, Wohn-
komfort und Zukunftssicher-
heit mit staatlicher Förderung 
zu verbinden. Bisher wurden 
auch bestimmte altersgerech-
te Assistenzsysteme (AAL) und 
Smart-Home-Anwendungen 
bezuschusst.

„Erfahrungsgemäß sind die För-
dermittel stark nachgefragt und 
oft schnell ausgeschöpft. Wer 
die Zuschüsse nutzen möchte, 
sollte jetzt aktiv werden, denn 
eine frühzeitige qualifizierte 
Beratung und Planung ist ent-
scheidend, um bei Förderstart 
sofort antragsbereit zu sein. So 

vermeiden Sie Zeitdruck, tref-
fen fundierte Entscheidungen 
und erhöhen Ihre Chancen, die 
Zuschüsse rechtzeitig zu si-
chern“, so Petra Ruß, Leiterin 
der Landesberatungsstelle Bar-
rierefrei Bauen und Wohnen. 
Barrierereduzierende Maßnah-
men verbessern nicht nur die 
Selbstständigkeit und Sicher-
heit im Alltag, sondern steigern 
auch den Wert einer Immobilie. 
Mit der richtigen Vorbereitung 
können diese Vorteile optimal 
mit der kommenden Förderung 
kombiniert werden.

Wer in Rheinland-Pfalz Hilfe bei 

der altersgerechten und barrie-
refreien Wohnraumanpassung 
sucht, kann sich in 15 Städten 
vom Architektenteam der Lan-
desberatungsstelle Barrierefrei 
Bauen und Wohnen qualifiziert 
und kostenfrei beraten lassen. 
Bei Bedarf kann die individuelle 
Beratung auch bei den Ratsu-
chenden zu Hause stattfinden. 
Anfragen, Kurzinformationen 
und Terminvereinbarungen sind 
möglich unter der Telefonnum-
mer (06131) 28 48 71 (Montag, 
Mittwoch und Donnerstag von 
10 bis 13 Uhr) oder per Mail: 
barrierefrei-wohnen@vz-rlp.de

WOHNEN NEU DENKEN – LEBEN NEU GESTALTEN
LASSEN SIE SICH VON DEN PARTNER VOR ORT BERATEN UND INSPIRIEREN!
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Jetzt Termin vereinbaren!

LASSEN
SIE SICH 

BERATEN

Barrieren reduzieren und bis  
zu 50.000 Euro Förderkredite 
der KfW sichern. Neugierig?

 T: 02608 316
W: www.lehmler.de

Barrieren reduzieren  
und KFW-Zuschuss ab  
Frühjahr sichern! Neugierig?

A uch in der Innenar-
chitektur zählt diese 
Kombination zu den 

Klassikern. Seit mehr als einem 
Jahrhundert prägt sie Wohnräu-
me, die zugleich reduziert und 
wohnlich, streng und verspielt 
wirken.

Die Wurzeln des Schwarz-Weiß-
Stils reichen bis in die Moderne 
der 1920er-Jahre zurück. Ge-
stalter des Bauhauses setzten 
bewusst auf klare Formen und 
eine reduzierte Farbpalette. 

Der Kontrast aus Hell und Dun-
kel unterstrich Funktionalität 
und Struktur – ein Ansatz, der 
bis heute aktuell ist. Weiße Flä-
chen schaffen Ruhe und Offen-
heit, schwarze Elemente wie 
Rahmen, Leisten oder Nischen 
betonen Linien und Proportio-
nen. Je nach Verteilung wirkt der 
Raum leicht und hell oder dra-
matisch und ausdrucksstark.

Wie bei Yin und Yang lebt der 
Stil vom Zusammenspiel der 

Gegensätze. Schwarz und Weiß 
stehen nicht im Widerspruch, 
sondern ergänzen sich. 

Weniger ist oft mehr
Einzelne Möbelstücke und gezielt 
eingesetzte Accessoires entfal-
ten in diesem Umfeld eine be-
sonders starke Wirkung. Dunkle 
Flächen verlangen allerdings 
nach Sorgfalt, da sie empfind-
licher auf Gebrauchsspuren re-
agieren. Geeignete Oberflächen-
behandlungen können helfen, 
den Look dauerhaft zu erhalten. 
Damit Schwarz und Weiß nicht 
kühl wirken, sorgen natürliche 
Materialien für Ausgleich. Holz, 
Textilien oder Teppiche bringen 
Wärme ins Spiel, während Grau-
töne zwischen den Extremen für 
Tiefe sorgen. 

Dezente Farbakzente – etwa in 
Grün, Rot oder Metalltönen – lo-
ckern die Strenge auf, ohne den 
Charakter zu brechen. So ent-
steht ein Einrichtungsstil, der 
klar, vielseitig und zeitlos bleibt. 
� Quelle: djd 74862

IHR ZUHAUSE – MEHR ALS NUR 4 WÄNDE
� Foto: djd/Schöner Wohnen

BARRIEREFREI INS BAD –  
KOMFORT, DER SCHNELL UMGESETZT IST

Viele Menschen möchten auch 
im höheren Alter möglichst lan-
ge selbstständig in den eigenen 
vier Wänden leben. Dafür sind 
rechtzeitige Anpassungen der 
Wohnung entscheidend – be-
sonders im Badezimmer. Ein 
sicherer, leicht zugänglicher 
Dusch- oder Badebereich er-
leichtert den Alltag erheblich 
und erhöht zugleich den Wohn-
komfort.

Für die altersgerechte Badmo-
dernisierung stehen heute fle-
xible und zeitsparende Lösun-
gen zur Verfügung. Ein Beispiel 
ist ein barrierereduziertes Kom-
plettduschsystem, das inklusive 
Ausbau der alten Badewanne 
innerhalb eines Tages eingebaut 
werden kann. Mit einer beson-
ders niedrigen Einstiegshöhe 
von nur 3,8 Zentimetern eignet 

es sich ideal für ältere Men-
schen oder Personen mit einge-
schränkter Mobilität.

Das System lässt sich je nach 
Raumsituation als Eck-, Wand- 
oder Nischenlösung umsetzen 
und ist auch in kompakten Vari-
anten für kleine Bäder erhältlich. 
Verschiedene Ausstattungsstu-
fen – vom funktionalen Basis-
modell bis zur komfortablen De-
sign-Dusche mit hochwertigen 
Armaturen – bieten passende 
Lösungen für unterschiedliche 
Ansprüche.

Gut zu wissen: Privatpersonen, 
die mit eigenen Mitteln barrie-
rearme Maßnahmen in ihrer Im-
mobilie umsetzen, können dafür 
einen Zuschuss der KfW erhal-
ten. Auch diese Form der Bad-
modernisierung ist förderfähig.
� rki/HCL
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Wir sanieren Ihre feuchten Wände 
im Keller oder Wohnbereich.
Ohne Ausschachtung!

Unser kostenfreies Angebot für Eigentümer:
 9 Schadensanalyse
 9 Sanierungskonzept
 9 Unverbindliches Angebot

 

Ein Partner der 

BWA Expert GmbH
Nordstraße 3
56412 Niederelbert

Jetzt kostenlose Schadensanalyse anfordern!

Unser kostenfreies Angebot für Eigentümer:
 9 Schadensanalyse
 9 Sanierungskonzept
 9 Unverbindliches Angebot

 

 
 
 

 

 
 
 

 

Durch eine Sanierung von Feuchtigkeitsschäden bleiben Sie
sorgenfrei und sparen enorme Heizkosten ein.

Energie einsparen
dank trockener 

Wände?

Jetzt kostenlose Schadensanalyse anfordern! Direkt anrufen! 02602 / 106 83 53
www.bkm-montabaur.de | info@bwa-expert.de

Trockene Wände – geringere Heizkosten
Es liegt an den Verbrauchern selbst, zu verhindern, dass die privaten Energiekosten in die 
Höhe schießen. Oft genügen wenige Maßnahmen, um den Energieverbrauch und damit die 
Kosten deutlich zu senken. Ein Faktor, den viele Hausbesitzer unterschätzen, sind feuchte Wän-
de. Denn die stören nicht nur den Komfort, sondern sind auch eine große finanzielle Belas-
tung für jeden Haushalt.  Durch die Imprägnierung mit dem BKM.MANNESMANN Profi Produkt 
trocknet die Wand ganz natürlich. Vorhandenes Wasser verdunstet und die Poren sind wieder 
mit Luft und nicht mit Wasser gefüllt. Der Baustoff bekommt dadurch seine natürliche Wärme-
dämmung zurück und bleibt atmungsaktiv.

Sehen Ihre Wände 
Zuhause auch 
so aus?


